
Ein alter Wald bittet um Rücksicht

Die Bäume im Liedberger „Haag“ sind Zeugen schauriger 
und schöner Geschichten. Durch Erosion und Klimawandel
haben sie einen schweren Stand und bedürfen unseres 
Schutzes. Zu den wertvollsten Exemplaren gehören über 
200 Jahre alte Buchen und Eichen. Darüber hinaus kann 
man wertvolle Sträucher und Kräuter auf dem Waldboden 
und sogar auf der Schlossmauer entdecken. 

Buchenblatt

Vielfältiges Leben in den Baumkronen

Pssst! Wenn Sie zuhören und an den Baumstämmen
hochschauen, können Sie mit etwas Glück die vielfältige 
Vogelwelt auf dem Haag erleben. Zu den besonderen
Exemplaren gehören die Mönchsgrasmücke, der Turm-
falke und der Mäusebussard. Auch die Schleiereule ist
am Haag zuhause, der zudem ein Jagdgebiet für den 
Waldkauz darstellt.
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Sie betreten ein einzigartiges Landschaftselement. Die 
Quarzitkuppe Liedberg ist vor Jahrmillionen entstanden und 
erdgeschichtlich wie landeskundlich von großer Bedeutung. 
Der Liedberg ist ein sogenannter Zeugenberg und ragt im 
Schnitt 30 Meter in die Höhe mit einer Ausdehnung von 
300 mal 700 Metern. Er besteht aus tertiärem Sandstein und 
ist damit das einzige Festgesteinsvorkommen am Nieder-
rhein. Der höchste Punkt liegt fast 80 Meter über NN.
 
Genießen Sie die besondere Atmosphäre dieses Natur-
schutzgebietes. Bleiben Sie dabei unbedingt auf den mit 
weißen Punkten markierten Wegen und beachten 
Sie die hier aufgeführten Gebote und Verbote. 
Dieses Areal braucht unsere Rücksicht und 
unseren Schutz. Wir bitten um Verständnis. Bei 
Missachtung der Regeln drohen hohe Strafen.

Nutzung des Haag
Seit Menschen den Liedberg entdeckten nutzten sie ihn 
auch als sicheren Ort mit Weitblick und als Rohstoff-
quelle. Die letzten Sandbauern gab es im vergangenen 
Jahrhundert, dann endet die Bergbaugeschichte. Viele 
Eltern und Großeltern erzählen heute ihren Kindern, dass 
sie mit Schlitten und Rädern die Sandgruben hinunter-
gesaust sind. Heute braucht der Wald eine Atempause. 
Die Erosion, der Klimawandel und eine intensive Nutzung 
durch immer mehr Erholungssuchende bringen ihn an 
seine Grenzen. Bitte bewegen Sie sich verantwortungs-
bewusst durch den Wald – damit auch Ihre Enkelkinder 
den Zauber dieses einzigartigen Ortes noch erleben 
können.

 Römerwacht
Verborgen im Wald und von der Öffentlichkeit nicht begeh-
bar schlummert hier ein rundes Geländerelief mit einem 
Durchmesser von 30 Metern im Wald, das von einem vier 

bis fünf Meter tiefen Graben umgeben ist. Es wird vermutet, 
dass hier die erste Liedberger Befestigungsanlage keltischen 
oder römischen Ursprungs gestanden hat. Belegt ist der 
Platz als Standort einer Bockwindmühle im 14. Jahrhundert. 

 Neue Sandgrube
Die sogenannte „neue Sandgrube“ können Sie im ab-
schüssigen Gelände erahnen, ohne den Weg zu verlassen. 
Mitte des vergangenen Jahrhunderts bestand sie aus 
steilen Sandhängen und war so gut wie nicht bewachsen. 

 Hoppejades
Hier vor dem Mühlenturm lagen einst die Hopfengärten. 
Sie lieferten den Rohstoff für das Bier, das im Schloss 
gebraut wurde.

 Alte Sandgrube
Verlassen Sie nicht den Weg – vom Rand aus können Sie 
in die alte Sandgrube hinabschauen. Sie wird auch 
„römischer Steinbruch“ genannt, weil bereits die Römer 
hier Baumaterial entnahmen. Diese größte Grube im Haag 
ist inzwischen dicht bewachsen.

 Steinbruch
Hier sieht man den Sandstein, der den Hügel nach oben 
abschließt und den Sand unter sich birgt. Der steile Hang 
unterstreicht die erhabene Position des Schlosses ober-
halb vom sogenannten „Schlangenberg“. 

 Pfadfindergrab
Während einer Sonnenwendfeier 1930 stiegen drei Pfad-
fi nder in die unterirdischen Gänge und wurden verschüttet. 
Das Grab erinnert an den tödlichen Unfall. Der Eingang 
zum Felsenkeller wurde geschlossen.

Liebe Gäste,
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